
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 18

Artikel: Bericht des Herrn Oberlieut. Lecomte über den Krieg in Nordamerika an
das eidgen. Militärdepartement

Autor: Lecomte, Ferd.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93403

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93403
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 146 —
SRan fann burd) abermalige Erwärmung beS ©la=

fes A bie Deftillation wieber einleiten unb biefelbe

Operation beliebig wiebert)olen bis man überzeugt
fein fann, baf ber ©d)wefel »ollftänbig ausgezogen
ift. SRan läft nun allen ©cbwcfelfoblenftoff auS
ber glafcbe A über bcftitliren unb behält nad) ber

»ollftänbigen Vertreibung beS Dampfes ben ganzen
©d)Wefelget)alt bafetbft juntd, bie ©ewidjtSzuuabme
oon A giebt bie SRenge beS gefunbenen ©d)We=
felS an.

Der Rüdftanb im ©täScbett B, auS ßoljle unb
©alpeter beftet)enb, wirb wieberfyolt mit Reifem 3Baf=
fer übcrgoffctt, baS gittrat, welcbeS ben ©alpeter itt
Söfuug etttljält in einem gewogenen ©efäfe ober

wenn ein Suftbab zur Verfügung ftet)t, in ber gla=
fd)c felbft zur Srodtte »erbampft uub feine Ottanti=
tat wie im vorigen galt beftimmt.

Die Robk, bie fcfylieflid) noeb im ©läSctjett B,
beffen ©ewid)t mit bem SlSbeft ebenfalls befannt ift,
Zurüdbteibt, wirb in ber Söärme bis zu fonftantem
©ewiebt getrodnet uub bnxd) Slbjug ber Sara
ermittelt.

Die Vorteile, bie biefe SRetljobe in Vezug auf @e=

uaitigfeit unb @mfad)t)ett bietet, liegen auf ber $anb;
bei ber ©rtraftion mit ©djwefelfot)lettftoff bebalten bie

Sßuloerförner »ottfommen it)rc gorm unb eS wirb aud)

feine ©pur »on Re>bU mitgeriffen, bem uugeadjtet
ber ©d)wefelget)alt »ollftänbig erfdwpft wirb; nur
l)at man ftd) »orber zu überzeugen, wie bief übri=

genS unter allen Umftänben ber galt fein muf, baf
ber augewanbte ©d)wefelfoljleitftoff feinen aufgelöS*
ten ©d)Wefel enthält. Der Uebelftattb, bie freiwil=
lige Verbuttftung beS ©d)Wefelfof)lettftoffS auf beut

gittrum betreffenb, ift burd) biefe SRett)obe ebeufaüS

befeitigt.

Vei ber StuSziet)ung beS RüdftattbeS mit tjeifem
äöaffer bat «tir ber SlSbeftpfropf als gittrum
»ottfommen befriebigenbe Dienfte geleiftet, fo baf jeben=

falls ber ßobleitgetjalt ganz genau uub zwar bireft
beftimmt werben fann. ©S ift alfö erftc&tlid), baf
bnxd) wefentlid) »ereinfad)te SRatttputatiouett bei ber

bireftett Veftimmuug fämmttidjer Veftattbtljeile eitt

fotitrolfäbigeS Refultat erzielt wirb, ittbem bie ©umme
ber für bie einzelnen 3ngrebienziett erhaltenen ftat)*
len bie attgewettbete Ouantität ergeben muf uub

jebe Slweicbuttg »ott biefer ©röfe ber ©efammtljeit
ber gebier aitgiebt.

Der gröfertt Deutlid)feit falber wolleu wir ben

©ang ber Stttafyfe att einem Veifpiel »erfolgen:

SRenge beS angewanbtett ^SutoerS 2 ©ramm. ^>ie

glafdje A wiegt an meinem Slpparat 17,545 ©ramm;
nad) »ollftänbiger Verbuuftuug beS @d)Wefetfof)ten-

ftoffS 17,725 ©ramm, mitbin ©d)Wefel gefunben

0,18 ©ramm 9 % DaS Rotten B mit 2lS=

beftpfropf 3,655 ©ramm. dlaeb »ollftänbiger ©r=

fd)öpfuug mit SOBaffer unb Verbampfuug beS giltra=
teS betrug bie ®ewtd)tSzunat)me ber glafdje A gleid)

©alpeter 1,551 ©ramm 77,5 %, bieieitige beS

Röl)rd)eitS B gleid) ^otjte naeb bem SluStroduen 0,269
13,5 %.

©d)lieflid) mag bemerft werben, baf biefe SRe=

tbobe aUerbingS barin bie Unüotlfommettfyeit aller
anbern tt)eitt, baf ein Sbeil ber in ber Robk ent=

battettett Slfd)enbeftanbtt)eilc wätwenb beS SluStaugenS
mit VSaffer itt Söfung übergebt, fo baf ber SluSzug
immer ©ci)Wefelfäure= unb (_l)lort)attig gefunben wirb,
wäbrenb ber angewanbte ©alpeter biefe Reaftionen
niebt zeigt, gür alle ted)ttifd;eti 3wede fantt jebod)
bie baburd) bebiugte @ewid)tS»ermeljruttg beS ©al=
peterS gänzlich aitfer Slcfyt gclaffett werben.

©etbftoerftänblid) ift t)ier ttur »ou Unterfudmugen
fold)ett gJutocrS bie Rebe, beffett t)i)groScopif$c geud)~

tigfeit bereits »orgängig in befantttcr SGBeifc beftimmt
uub entfernt würbe.

®txitt\t free $errn ©ber|ilirut, fecomte über

J>en ürteg in ftor&amertfta an Sias rifcflen.

Jftüitärirepartrmeni.

(©d)tuf.)

Slm 16. zog ftd) Vurnftbe otjtte Verfolgung wie=
ber t)intcr ben Rappabattnod zurüd; tin Uebergang,
ber in ber gegebenen Sage gegenüber einem fütjnen
geittbe ebenfo »erberblid) als ber über bk Vereftna
bätte werben fonnen; bod) Danf ber gut getroffeneu
Slnorbnungen unb befonberS ber Untbätigfeit SeeS,

fonnte er glüdtid) bewerfftettigt werben.

©eitt)er ift auf biefem Steile beS $riegStt)eaterS
atteS rubig. Der Rappabannod bitbet bie ©ranze
ZWifdjen ben &riegfüt)renben,. beren Vorpoften ftd)

ungefähr auf gleicher £>&be gegen bie Verge ziehen.

@leid)zeitig Waren bie wefttid)en ©treitfräfte itt
^entuef^, Setmeffee uub tättgS bem SRifftfftppi nid)t
utttljätig gewefett uub obfdjon bie Operationen biefeS

SbeitS beS ßriegStljeaterS feiner einheitlichen Seitung
unterworfett waren, batjer aud) nur unwichtige Re=

fultate erreicht X)aben, ift eS bod) am 5J5la|e einiges
baüon zu fagen.

Die ©röffnung beS gelbgugeS war für bie Slrmee

beS RorbenS günftig gewefen uttb lief bebeutenbe

©rfolge »orauS feben. Von feinen ©eneralett, be-

fonberS »oti Sßope uub SRitfdjetl, tüchtig uuterftü^t,
^atte |)atled baS ßentudi) unb Setmeffee »ollftänbig
wieber erobert unb war mit |)ülfe ber $anotten=
boote bis itt ©taat Sllabama uub att bie ©ranzen
»ou ©übfarolina oorgebruugeti. Radier tjattett
feine ©enerale ©rant, Vuett, bann RofenfraitZ/ ei=

ttett fdjwierigen ©taub.
SQSäbrettb bk Uttiotiiften immer nur »orwärtS

brangen, gront gegen ©üben unb SEßeftett madjenb,

in ber Slbftd)t eitterfeitS mit ^)ülfe ber glottille baS

?Rifftftfppi=Sljal wieber gu geroinnen uub auberfeitS
ben ©taat Sllabama befe^t zu galten, Ratten ftd) itt
itjrem Rüdett bebeutenbe ©uerittabanben beS gein=
beS gebilbet, bie ibre Verbinbungen ernftlid) btbxob-
ttn. ^id) allmälig zufammenzietjenb, Ratten biefe
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Man kann durch abermalige Erwärmung deö Glases

^ die Destillation wieder einleiten und dieselbe

Operation beliebig wiederholen bis man übcrzeugt
sein kann, daß der Schwefel vollständig ausgezogen
ist. Man läßt nun allen Schwefelkohlenstoff aus
der Flasche ^ übcr dcstilliren und behält nach der

vollständigen Vertreibung des Dampfes den ganzen
Schwcfelgehalt daselbst zurück, die Gewichtszunahme
von giebt die Menge des gefundenen Schwefels

an.

Der Rückstand im Gläschen ö, aus Kohle und

Salpeter bestehend, wird wiederholt mit heißem Wasser

übergössen, das Filtrat, welches den Salpeter in
Lösung enthält in einem gewogenen Gefäße oder

wenn ein Luftbad zur Verfügung steht, in der Flasche

selbst zur Trockne verdampft und seine Quantität
wie im vorigen Fall bestimmt.

Die Kohle, die schließlich noch im Gläschen L,
dessen Gewicht mit dem Asbest ebenfalls bekannt ift,
zurückbleibt, wird in der Wärme bis zu konstantem
Gewicht getrocknet und durch Abzug der Tara
ermittelt.

Die Vortheile, die diese Methode in Bezug auf
Genauigkeit und Einfachheit bietet, liegen auf dcr Hand;
bei der Extraktion mit Schwefelkohlenstoff behalten die

Pulverkörner vollkommen ihrc Form und es wird auch

keine Spur von Kohle mitgerissen, dem ungeachtet
der Schwefelgehalt vollständig erschöpft wird; nur
hat man sich vorher zu überzeugen, wie dieß übrigens

unter allen Umständen der Fall sein muß, daß

der angewandte Schwefelkohlenstoff keinen aufgelösten

Schwefel enthält. Der Uebelstand, die freiwillige

Verdunstung des Schwefelkohlenstoffs auf dem

Filtrum betreffend, ist durch diese Methodc ebenfalls

beseitigt.

Bei der Ausziehung des Rückstandes mit heißem

Wasser hat mir der Asbestpfropf als Filtrum
vollkommen befriedigende Dienste geleistet, so daß jedenfalls

der Kohlengehalt ganz genau und zwar direkt

bestimmt werden kann. Es ist also ersichtlich, daß

durch wesentlich vereinfachte Manipulationen bei der

direkten Bestimmung sämmtlicher Bestandtheile ein

kontrolfähiges Resultat erzielt wird, indem die Summe
der für die einzelnen Ingredienzien erhaltenen Zahlen

die angewendete Quantität ergeben muH und

jede Aweichung von dieser Größe der Gesammtheit
der Fehler angiebt.

Der größern Deutlichkeit halber wollen wir den

Gang der Analyse an einem Beispiel verfolgen:

Menge des angewandten Pulvers 2 Gramm. Die
Flasche ^ wiegt an meinem Apparat 17,545 Gramm;
nach vollständiger Verdunstung des Schwefelkohlenstoffs

17,725 Gramm, mithin Schwefel gefunden

0,18 Gramm - 9 "/«. Das Röhrchen L mit
Asbestpfropf 3,655 Gramm. Nach vollständiger
Erschöpfung mit Wasser uud Verdampfung des Filtrates

betrug die Gewichtszunahme der Flasche ^ gleich

Salpeter 1,551 Gramm — 77,5 diejenige des

Röhrchens L gleich Kohle nach dem Austrocknen 0,269
13,5 °

«.
Schließlich mag bemerkt werden, daß diese Me¬

thode allerdings darin die Unvolttommenheit aller
andern theilt, daß ein Thcil der in der Kohle
enthaltenen Aschenbestandthcilc während des Auslaugenö
mit Wasser in Lösnng übergeht, so daß dcr Auszug
immer Schwefelsäure- und Chlorhaltig gefunden wird,
während der angewandte Salpeter diese Reaktionen
nicht zeigt. Für alle technischen Zwecke kann jedoch
die dadurch bedingte Gewichtsvermehrung des

Salpeters gänzlich außer Acht gelassen werden.
Selbstverständlich ist hier nur von Untersuchungen

solchen Pulvers die Rede, dessen hygroskopische Feuchtigkeit

bereits vvrgängig in bekannter Weise bestimmt
und entfernt wurde.

Gericht des Herrn Oberstlieut. Lecomte über

den Krieg in Nordamerika an das eidgen.

Militärdepartement.

(Schluß.)

Am 16. zog sich Burnside ohne Verfolgung wieder

hinter den Rappahannock zurück; ein Uebergang,
der in der gegebenen Lage gegenüber einem kühnen
Feinde ebenso verderblich als der über die Beresina
hätte werden können; doch Dank der gut getroffenen
Anordnungen und besonders der Unthätigkeit Lees,
konnte er glücklich bewerkstelligt werden.

Seither ist auf diesem Theile des Kriegstheaters
alles ruhig. Der Rappahannock bildet die Gränze
zwischen den Kriegführenden,. deren Vorposten sich

ungefähr auf gleicher Höhe gegen die Berge ziehen.

Gleichzeitig waren die westlichen Streitkräfte in
Kentucky, Tennessee und längs dem Mississippi nicht
unthätig gewesen und obschon die Operationen dieses

Theils des Kriegstheaters keiner einheitlichen Leitung
unterworfen waren, daher auch nur unwichtige
Resultate erreicht haben, ist es doch am Platze einiges
davon zu sagen.

Die Eröffnung des Feldzuges war für die Armee
des Nordens günstig gewefen und ließ bedeutende

Erfolge voraus sehen. Von seinen Generalen,
besonders von Pope und Mitschell, tüchtig unterstützt,
hatte Halleck das Kentucky und Tennessee vollständig
wieder erobert und war mit Hülfe der Kanonenboote

bis in Staat Alabama und an die Gränzen
von Südkarolina vorgedrungen. Nachher hatten

feine Generale Grant, Buell, dann Rosenkranz,

einen schwierigen Stand.
Während die Unionisten immer nur vorwärts

drangen, Front gegen Süden und Westen machend,

in der Absicht einerseits mit Hülfe der Flottille das

Missisisppi-Thal wieder zu gewinnen und anderseits
den Staat Alabama besetzt zu halten, hatten sich in
ihrem Rücken bedeutende Guerillabanden des Feindes

gebildet, die ihre Verbindungen ernstlich bedrohten.

Sich allmälig zusammenziehend, hatten diese
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Vanben %wei beträchtliche SlrmeeforpS formirt. DaS
eine unter ben ©eneralen ©teptjenfon, Slrmftrong,
Duncan, umgab RaSJ)»ifle uttb brol)te, btn gö=
beritten bie hauptftabt »on Senneffee zu entreifen;
Ztt ibrem ©lüde tjatteit ftd) biefe bafetbft gut befe=

ftigt. DaS anbere unter ben ©eneralen Vragg unb
Rixbt) ©t)tnttt), burd) Detafd)emente auS bem öftti=
d)ett Virginien »erftärft, brattg in ÄentudD gegen
bie hauptftabt biefeS ©taateS »or.

(Bin zat)treid)eS ReiterforpS unter bem ©enerat
SRorgan bewegte ftcb mit Rtynbeit zwtfdjett biefen
beiben Slrmeen uub maebtt reicbltdje RazziaS.

StttfattgS ©eptember war RaSt)»ille »on ben ©ott=
berbüitbifdjett tjart eingefdjtoffeti, wäbrenb ©eneral
Rixbx) ©f)tnitf) ben 30. Sttiguft bti Ricfymonb iu
föeutudt) eiuett bebetttettbett ©ieg errungen fyattt, bex

ibm ben SEBeg nad) granffttrt, ber hauptftabt beS

©taateS eröffnete.

©eneral Vuett eilte bem fdjon in bem im Rorben
»on ^eittudt), burd) beit Sauf beS ObtofluffeS, bie

©ifenbatjit »on SouiS»itte=Serittgtou ttttb biejenige
»on 8erington=@incittttati, gebilbetett Dreied zurücf-
gebräugten büubifdjett ©treitfräften zu |)ütfe.

©rof war ber ©dwedett in biefer ganze» ©egenb.
Die Regieruug »ott totudt) »erlief am 1. ©ept.
ibre hauptftabt unb ftfclug it)ren ©ifc in SouiS»ittc
auf. Serington, $ariS unb anbere benad)barte
©täbte würben» ebenfalls »on bett Unioniften ge=

räumt uub bie ©onberbünbifd)en brattgett bis gegen
SouiSoitte uttb ©iucinnati »or, breiten ben gtnf auf
biefen beiben fünften zu überfdjreiteu unb in bk
©taaten 3nbiana uub Ol)io einzufallen.

Den 16. uttb 17. ©eptember fauben lebhafte ©e=

fechte bti SRuuforbSoille ftatt, bei benen Vragg 4000
Unioniften zu ©efangeneu machte.

3nzwifd)en war jebocfy Vuelt itt SouiS»ilte ange=
langt, waS bit ©onberbünbifdjeti »erattlafte »ott it)=

rem $roiefte abzuftetjeu imb ftd) »om Of)io zu ent=

fernen; bod) unterliefen fte nid)t, beftänbig bie gtan=
feu tmb ben dtüden bex göberirten burd) bett uner-
mübtid)en SRorgan beunruhigen zu laffen.

Vuett fonnte nur langfam ttad)rüdett. Den 8.
Oftober fanb ein 3ufammenftof itt $errs)»itte, am
11. ein attbercr i» Dott»itte ftatt, bei benen Vragg
beit kurzem pet)en mufte, obne ernftltcfye Verlufte
erlitten zu baben; er »ereinigte ftd) fobantt mit bett

©uerittaS, bie RaSt)»ttle btofirten.
Um biefe ßeit war ©eneral Vuelt itt feinem Rom-

mattbo burd) beit ©enerat Rofenfranz erfefct, ber

ituterbeffett gegen bie ©enerale Sßrice unb Dorn am
SRifftfftppi bra» ©taub gehalten uub am 19. ©ept.
baS tjei§e unb glüdlid)c ©efed)t »ou 3"fa beftanbett

batte.

©leid) SlnfangS Roöember gelang eS Rofenfranz
RaSt)»üle zu etttfefcen unb bie Unternehmungen SRor=

ganS in Rentndi) mifad)tenb, brang cr gegen Vragg
»or, ber bk »erfd)icbenen z«rüdgebrängten Roxpi
fübtid) »on RaSt)üiltc um beti ©d)ienenweg, unge=

f'äbx tjalbwegS »on (5J)attanoga, gefammelt batte.

Slitf biefem ^uttft entfcfytof fid) Vragg zum 2öiber=

ftattb unb bezog zu biefem Veljufe eine günftige ©tet=

tung »orwärte »ott SRurfreSboro, längs bem glttf-^
eben ©tone.

(•Einige V$od)eit »erftridjett itt Vorbereitungen auf
beiben ©eiten ol)ne Vorfälle »ott Vebeutung uttb erft

am 26. Dezember fanb ber eigentliche 3ufammen=

ftof ftatt. Sin. biefem Sage brattgett bie ©treitfräfte
»on Rofenfranz, ungefähr 45,000 mit 100 Kanonen,
in brei Roxpi geteilt, gegen SRurfreSboro »or;
Vragg tjatte ungefähr 50,000 SRann biefen gegen=

über px ftetten. SRetjrere Sage »erftoffen in blofen
Redereien unb erft am 30. begattu bie wtrflidje
©d)tad)t. 3uerft waren bie Unioniften im Vorteil,
bod) am zweiten Sage, am 31., würbe ibr red)ter

gtügel unter ©eneral SR'ßoof »ollftänbig gefcfylagen

unb »erlor überbief 4000 SRantt att ©efangeneu
unb 30 Kanonen. Srofc biefem Unfall bielt
Rofenfranz gut ©tanb unb legte geftigfeit unb guten

Vtid an ben Sag; er zog feinen tinfen gtügel
gegen ben red)ten, bebiettte ftd) mit ®efd)id feiner Slr=

filterte unb bewahrte ftd) nod) »or ©ittbrud) ber

Rad)t »or einer gänzlidjen Riebertagc, bie einige 3eit
unoermeibtid) fd)iett.

Den 1. ttttb 2. $anuar entbrannte bie ©d)lad)t
mit erneuerter SßSutt) uub enbigte enblid) zw ©itttftett
ber Unioniften. Vragg trat am 4. ben Rüdzug in
beftet ^Orbnung gegen Sutlaljatna an, feine ganze

Veute ntitfüi)renb. Die Verlufte betrugen gegen

10,000 SRann auf ieber Beite.

SRetjr nad) xedjti tjattett Operationen ftattgefunben,

um ftd) bett Veftfc beS SRifftfftppi zu ftdjern, bei be-

nen.Sanb= unb ©eemad)t zufammen wirften.

(Sairo, (SoluntbuS, SRemptjiS, bie 3afel Rr. 10,
waren fuccefft» ben Unioniften in bie £änbe gefal=

ten unb vereinigten fte nuu ibre Gräfte gegen VidS=

bürg.
SRebrere SRal war fdjoti biefe ©tabt pi Sattbc

uub zu 3öaffer angegriffen worben, bod) immer batte

fte ftd) tapfer »erttyeibigt uttb troljt fefct ttod) bett

Sltiftrenguttgeti ber Unioniften, bie nun ttjre #off-
ttuug auf einen ßanal fefceti, ber weftlid) »om gluffe
gegrabeu wirb mit bem 3^cde, ber ©tabt baS 3Baf-
fer ju eutzieben. ©itte Slrmee »on ungefäbr 50,000
SRann unter ben ©eneralen ©rant unb SR'ßternanb,

itttterftüfct »on einer glottille unter (Sommobore $or=
ter ftromaufwärtS unb berjenigen unter dSommobore

garragut ftromabwärtS, t)ßt bie Veftimmung gegen

VidSburg zu operireu.

Der untere Sauf beS SRiffiffippi ift noeb fernere-

bei $ort=|)ubfon, ungefäbr 30 ©tunben nörbtid) »on

Rew=OrteattS, in ben ^ättbett ber ©ottberbüitbifdiett.

Slufer biefen beiben fünften ift ber ganze Sauf beS

grofeu gtuffeS iu ben £)änbett ber Union.

Die ©onberbüttbifdjeti ^aben bafetbft fürzlid) zwei

imioittftifdje Äattonenboote, bie „Oueeu of tl)e SEBeft"

ttnb bie „3nbianola/;, bie ben Durchgang bei VidS=

bürg forcirt fyattett, gefapert.
Sin ber attatttiföeit Rufte nnb auf ber ©ee t)at

ftd) bie (Situation nid)t geänbert. Die ©übltdjen

baben einige ^.orfareitftreidje, unter Slnbern mit bem

itt ©tigtanb.auSgerüfteten „Sllabama" ausgeführt, fte
1 baben ftd) wieber beS $afeni »ou ®al»efton be-
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Banden zwei beträchtliche Armeekorps formirt. Das
eine unter den Generalen Stephenson, Armstrong,
Duncan, umgab Nashville und drohte, den Fö-
derirten die Hauptstadt von Tennessee zu entreißen;

zu ihrem Glücke hatten sich diese daselbst gut befestigt.

Das andere unter den Generalen Bragg und

Kirby Shmith, durch Detaschemente aus dem östlichen

Virginien verstärkt, drang in Kentucky gegen
die Hauptstadt dieses Staates vor.

Ein zahlreiches Reiterkorps unter dem General

Morgan bewegte sich mit Kühnheit zwischen diesen

beiden Armeen und machte reichliche Razzias.

Anfangs September war Nashville von den

Sonderbündifchen hart eingeschlossen, während General
Kirby Shmith dcn 30. August bei Richmond in
Kentucky einen bedeutenden Sieg errungen hatte, der

ihm den Weg nach Frankfurt, der Hauptstadt des

Staates eröffnete.

General Buell eilte dem fchon in dem im Norden
von Kentucky, durch dcn Lauf des Ohioflusses, dic

Eisenbahn von Louisville-Lerington und diejenige
von Lexington-Cincinnati, gebildeten Dreieck

zurückgedrängten bündifchen Streitkräften zu Hülfe.
Groß war der Schrecken in dieser ganzen Gegend.

Die Regierung von Kentucky verließ am 1. Sept.
ihre Hauptstadt und schlug ihren Sitz in Louisville
auf. Lexington, Paris und andere benachbarte
Städrc murder? ebenfalls von den Unionisten
geräumt und die Sonderbündifchen drangen bis gegen
Louisville und Cincinnati vor, drohten den Fluß auf
diefen beiden Punkten zu überschreiten und in die

Staaten Indiana und Ohio einzufallen.
Den 16. und 17. September fanden lebhafte

Gefechte bei Munfordsville statt, bei denen Bragg 4000
Unionisten zu Gefangenen machte.

Inzwischen war jedoch Buell in Louisville
angelangt, was die Sonderbündifchen veranlaßte von
ihrem Projekte abzustehen und sich vom Ohio zu
entfernen; doch unterließen sie nicht, beständig die Flanken

und den Rücken dcr Föderirten durch den

unermüdlichen Morgan beunruhigen zu lassen.

Buell konnte nur langsam nachrücken. Den 8.
Oktober fand ein Znsammenstoß in Pcrryville, am
11. ein anderer in Donville statt, bei denen Bragg
den Kürzern ziehen mußte, ohne ernstliche Verluste
erlitten zu Habenz er vereinigte sich sodann mit den

Guerillas, die Nashville blokirten.
Um diese Zeit war General Buell in seinem

Kommando durch den General Rosenkranz ersetzt, der

unterdessen gegen die Generale Price und Dorn am

Mississippi brav Stand gehalten und am 19. Sept.
das heiße und glückliche Gefecht von Juka hestanden

hatte.
Gleich Anfangs November gelang es Rosenkranz

Nashville zu entsetzen nnd die Unternehmungen Morgans

in Kentucky mißachtend, drang cr gegen Bragg

vor, der die vcrschicdcncn zurückgedrängten Korps
südlich von Nashville um dcn Schienenweg, ungefähr

halbwegs von Chattanoga, gesammelt hatte.

Anf diesem Punkt entschloß sich Bragg zum Widerstand

und vezog zu diesem Behufe eine günstige Stel¬

lung vorwärts von Murfresboro, längs dem Fluß-
chen Stone.

Einige Wochen verstrichen in Vorbereitungen auf
beiden Seiten ohne Vorfälle von Bedeutung und erst

am 26. Dezember fand der eigentliche Zusammenstoß

statt. An, diesem Tage drangen die Streitkräfte
von Rosenkranz, ungefähr 45,000 mit 100 Kanonen,
in drei Korps getheilt, gegen Murfresboro vor;
Bragg hatte ungefähr 50,000 Mann diefen gegenüber

zu stellen. Mehrere Tage verflossen in bloßen

Neckereien und erst am 30. begann die wirkliche

Schlacht. Zuerst waren die Unionisten im Vortheil,
doch am zweiten Tage, am 31., wurde ihr rechter

Flügel unter General M'Cook vollständig geschlagen

und verlor überdieß 4000 Mann an Gefangenen
und 30 Kanonen. Trotz diesem Unfall hielt
Rosenkranz gut Stand und legte Festigkeit und guten
Blick an dcn Tag; er zog seinen linkcn Flügel
gegen den rechten, bediente sich mit Geschick seiner

Artillerie und bewahrte sich noch vor Einbruch der

Nacht vor einer gänzlichen Niederlage, die einige Zeit
unvermeidlich schien.

Den 1. und 2. Januar entbrannte die Schlacht

mit erneuerter Wuth und endigte endlich zu Guusten
der Unionisten. Bragg trat am 4. dcn Rückzug in
bester ^Ordnung gegen Tullahama an, seine ganze

Beute Mitführend. Die Verluste betrugen gegen

10,000 Mann auf jeder Seite.

Mehr nach rechts hattcn Operationen stattgefunden,

um sich den Besitz des Mississippi zu sichern, bei

denen, Land- und Seemacht zusammen wirkten.

Cairo, Columbus, Memphis, die Insel Nr. 10,
waren successiv den Unionisten in die Hände gefallen

und vereinigten sie nun ihre Kräfte gegen Vicks-

burg.
Mehrere Mal war fchon dicse Stadt zu Lande

und zu Wasser angegriffen worden, doch immer hatte

sie sich tapfer vertheidigt und trotzt jetzt noch den

Anstrengungen der Unionisten, die nun ihre Hoffnung

auf einen Kanal setzen, der westlich vom Flusse

gegraben wird mit dem Zwecke, der Stadt das Wasser

zu entziehen. Eine Armce von ungefähr 50,000
Mann unter den Generalen Grant und M'Clernand,
unterstützt von einer Flottille unter Commodore Porter

stromaufwärts und derjenigen unter Commodore

Farragut stromabwärts, hat die Bestimmung gegen

Vicksburg zu operiren.

Der untere Lauf des Mississippi ist noch fernerö

bei Port-Hudson, uugefähr 30 Stunden nördlich von

New-Orleans, in den Händen der Sonderbündifchen.

Außer diesen beiden Punkten ist der ganze Lauf des

großen Flusses in den Händen der Union.

Die Sonderbündifchen haben daselbst kürzlich zwei

unionistische Kanonenboote, die „Queen of the West"
und die „Jndianola", die den Durchgang bci Vicksburg

forcirt hatten, gekapert.

An der atlantischen Küste und auf der See hat

sich die Situation nicht geändert. Die Südlichen

haben einige Korsarenftreiche, unter Andern mit dem

in England.ausgerüsteten „Alabama" ausgeführt, sic

l haben sich wieder des Hafens von Galveston be-
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mäcbtigt, aber ber VlofuS ift immer fo ftrenge wie

anfänglid) unb einen »or ©at»cftctt gemachten Ver=
fttcb benfelben pi burd)breekn, f)at nur bie Ueberlc=

genfreit be* RorbenS zur ©ec ttod) mel)r l)evöorgc=
beben,

Die fdiou erwätnttc glottille »ott „SRonitoren" ift
wirflid) auf ©rpebitionett begriffen unb mau erwar=
tet »on einem Singriff auf irgenb einen widjtigen
Küftenpunft zu boren.

3m gegenwärtigen Slugenblid ift bie militärifd)e
Sage folgenbe:

Die ^otomacarmee, unter ©eneral £>oofcr, Vurn-
ftbeS Rad)folger, ift rcd)tS uub tinfS »ott (5etttrc»itle
efebatottirt unb in golge ber in biefer 3at)reSzeit
ungangbaren 2Begc zur Untt)ätigfeit »erbammt.

(Einige 20,000 SRantt unter ©eneral gorfter bc=

broben Rid)mottb »on Rew=Verrt itt Rorb=@arolttta
auS.

©ine Slrmee »ott gegen 50,000 SRann unter ©c=
neral Runter mttrbc fürzlid) itt $ort=Rot)al itt ©üb=
(Sarolitta auSgefd)ifft, um bie Verbinbungen zwifd)en
©a»aitttab ttnb ©barleSton ju nnterbrediett unb nad)
Urnftättbett gegen bk eine ober bie anbere biefer
£>auptftäbte beS ©übenS zu.agiren.

3u Rew-OrleattS beftttbet ftd) bie Slrmee ber Soui=

ftana jefct »on ©enerat VanfS fommanbirt, ber bem

gcfd)idten, energifd)en, aber etwaS pi baxten ©eneral
Vittlcr im kommanbo gefolgt ift. Diefe Slrmee l)at

Vaton-Rougc, bk £muptftvbt ber Souiftana, genom=

men, ttttb fott ein KorpS nacb bem SeraS abfenbett
unb ein attbcreS zur Itntcrfiüfcitttg ber glottille ftel^

ten, bie beftimmt ift gegen <ßort=£)ubfoit unb VidS=
bürg zu operirett.

Die Slrmee »on (Sttmkvlaub unb Setmeffee, unter
bem Kommanbo »on ©eneral Rofenfranz, tut ©ü=
bett »ott RaSl)»itte operirettb, unb fo aufgeftettt, baf
fte entweber zur ©roberung ber SRifftfftppiufcr mit-
l)clfctt ober ftd) burd) it)rc linfe glanfe gegen bie

©taaten »on (Carolina, zur Vereinigung mit gorfter
ober Runter werfen faim.

Die Slrmee unter ©rattt, bie VicfSburg Magert,
beftimmt ttad) beit ©rfolgeit. ftd) glufabwärts zu be^

Wegen unb bie Vereinigung mit VanfS zu bewirfen.

Slufcr biefen Slrmeen beftctien nod) eine ziemltdjc
3aM bctafd)irte, mel)r ober weniger reguläre fteinerc
KorpS, unter betten biejenigen beS auferften VSefteitS,

tu bett ©taaten »ott SRiffouri utvb SlrfanfaS.

©egenüber jeber biefer Slrmeen fyat ber ©üben
eine äl)nlid)e unter ben Vefet)lett ber fdiott genann=
ten ©enerale ftctjctt, alS: gegen £wofer ©etteral See;

in (5l)artcStoit ©eneral Veauregarb; im auferften ©ü=
ben SRagrubcr; in Setmeffee Sottgftreet, ber Rad)-
folger »ott Vtagg; in VidSbttrg Vau Dorn unb
Sßricc; fernerS zal)trcid)e ©uerittaS, bie fid) in Sett=

neffee uttb in Keittttd}) im dtnden »on Rofenfranz
ttnb ©rattt organiffrett.

&nd>er^tt$eujett*

Vei VJolfgattg ©erftarb itt Setpzig ftttb cr-
fd)iettcit unb burd) alle Vud)t)anblititgeit zu beziehen:

Sl^emar, Vctrad)tungctt über bie gegenwärtige Saftif
ber brei Sßaffeit unb ii)rc 3ufunft. I. H. 1 St)lr.
5 Rgr.

SSasancoutf, ber itatienifebe gelbzug »on 1S59. 2

Sbeile. 2% Sblr.
SSjUgeaub, 5>rafttfd)e Slnbctthmgen über Ktiegfül)=

ruttg. 12 Rgr.
©raf non $3art§, gelbzug ber ?)5ototnac=Slrinec »ont

SRärj bis 3uli 1862. SRit einer Karte. 18 Rgr.
©runbfäfce ber ÄrtegSfunft eber praftifd)c.S $anb=

bücblcin zum ©ebraud) für SRilitärS aller SESaffen

uub aller Sänber. 12 Rgr.
giUtebööf, ßwei %abxe unter ben 3lta»ctt. SRit 8

Vilbent itt garbettbrud unb einer Karte »on 311=

gerieit. 3 Sblr.
^intoban, ©ritmeritttgctt attS bett gelbzügett itt 3ta=

lieu uub Ungarn 1848 uttb 1849. 20 Rgr.
^teuflenö Attegäruf ober bk Ktmft, ftd) mit ben

grattsefeit zu fd)lagett ift ttid)t bie, — fte zu febla-

gett. 6 Rgr.
$)aä 2lrmftrong ®efdjüfc, feine Gottftrttftiott unb

Venut3ttng. 5 Rgr.
Betrachtungen über bie Urfad)en ber ©rfolge Ra=

poleottS III. im testen italien. gelbzuge. 3 Rgr.

3n^erb. 3Dnntmler§ VerlagSbud^attbttmg (#arr=
wife ttttb ©ofmatttt) in Verlin erfd)icn foebett:

£mtetlqffc#e §8.er£c
bei ©eneralS Carl von «ÜElaufemt^

äficr Mt% mb irteplrjijig,
3weitc Sluftage. Vattb VIT—X.

Vattb VII. Der gelbzug »on 1812 in Ruf taub;, bk
gelbzuge »ott 1813 bis zum Sßkffenftittftanbc
uub ber gelbzug »ott 1814 in granfreid). (SRit
einer Karte »on Ruftanb.) 1 St)lr. 20 ©gr.

Vatib Vill. Der getbzug »ott 1815 itt granfreid).
1 Sblr.

Vanb IX. ©trategifdje Veleud)tuttg mehrerer gelb=

Züge »ott ©ufta» Slbolpt), Suretme unb Surem=

bürg. 1 St)lr. 10 ©gr.
Vaub X. ©trategifdje Veleud)tuttg mehrerer gelb=

Züge »ott ©obieSfi, griebrid) bem ©rofett ttttb

Karl mit), gerb, »on Vraunfömeig. 1 Sblr.
10 ©gr.

©ämmtltdje »ier Vänbc, auf einmal genommen,
werben zum ©ubffriptionSpreife »on 4 Sl)lr. erlaf=
fen, uub ftttb and) nad) Vetiebett in 6 Doppeltiefe=

rungeti zu je 20 ©gr. zu beziebett.
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mächtigt, aber der Blokus ist immer so strenge wie
anfänglich nnd einen vor Galveston gemachten Versuch

denselben zu durchbrechen, bat nur die Ueberlegenheit

des Nordens znr See noch mchr hervorgehoben.

Die schon crwähntc Flottille von „Monitoren" ist

wirklich ans Expeditionen begriffen und man erwartet

von einem Angriff ans irgend einen wichtigen
Küstenpunkt zu hören.

Im gegenwärtigen Augenblick ist die militärische
Lage folgende:

Dic Potomacarmec, untcr Gcncral Hooker, Burn-
sides Nachfolger, ist rechts uud links von Ccntrcville
efchalonirt und in Folgc der in dieser Jahreszeit
ungangbaren Wcgc zur Unthätigkcit verdammt.

Einige 20,000 Mann unter General Forster
bedrohen Richmond von Ncw-Bcrn in Nord-Carolina
aus.

Eine Armcc von gcgcn 50,000 Mann uuter
General Hunter wurdc kurzlich in Port-Royal in Süd-
Carolina ausgeschifft, nm die Verbindungen zwischen

Savannah und Charleston zn unterbrechen und nach

Umständen gegen die eine oder die andere dieser

Hauptstädte des Südens zu.agircn.

In New-Orleans befindet sich die Armee der Louisiana

jctzt von General Banks kommandirt, dcr dem

geschickten, energischen, aber etwas zu harten Gcncral
Butler im Kommando gcfolgt ist. Diese Armee hat

Baton-Rouge, die Hauptstvdt der Louisiana, genommen,

und soll ein Korps nach dem Texas absenden

und ein anderes znr Unterstützung dcr Flottille stellen,

dic bestimmt ist gcgen Port-Hudson und Vicks-
burg zu opcrircn.

Dic Armee von Cumberland und Tennessee, nnter
dcm Kommando von Gcncral Roscnkranz, im Südcn

von Nashville opcrirend, und so aufgestellt, daß
sie entweder zur Eroberung dcr Missisfippiufex
mithelfen odcr sich durch ihrc linke Flanke gcgen die

Staaten von Carolina, zur Vereinigung mit Forster
oder Hunter werfen kann.

Die Armcc unter Grant, dic Vicksburg belagert,
bestimmt nach dcn Erfolgen sich Flußabwärts zu
bewegen und dic Vcxeinigung mit Banks zu bewirken.

Außcr diesen Armeen bestehen noch eine ziemliche

Zahl dctaschirtc, mchr oder wcnigcr reguläre kleinere

Korps, untcr dcncn diejenigen des äußersten Westens,
in dcn Staaten von Missouri unö Arkansas.

Gegenüber jeder dicser Armeen hat der Süden
eine ähnliche unter den Befehlen dcr schon genannten

Generale stehen, als: gegcn Hooker General Lee;

in Charleston General Beaurcgard; im äußersten Sü-
j dcn Magrudcr; in Tennessee Longstreet, der

Nachfolger von Bragg; in Vicksburg Van Dorn und
^ Price; ferners zahlreiche Guerillas, die sich in Ten-

ncsscc und in Kentucky im Rücken von Roscnkranz

z und Grant organisiren.

Bucher - Anzeigen.

Bei Wolfgang Gerhard in Leipzig sind
erschienen nnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Azêmar, Betrachtungen über die gegenwärtige Taktik
dcr drci Waffen und ihrc Zukunft. I. ll. 1 Thlr.
5 Ngr.

Pazancourt, der italienische Feldzng von 1859. 2

Theile. 2'Vä Thlr.
Bugeaud, Praktische Andentnngen übcr Kriegführung.

12 Ngr.
Graf von Paris, Feldzug der Potomac-Armec vom

März bis Juli 1862. Mit ciner Karte. 18 Ngr.
Grundsätze dcr Kriegskunst oder praktisches Hand-

büchlein zum Gebrauch für Militärs aller Waffcn
und aller Länder. 12 Ngr.

Ailliehöök, Zwei Jabrc untcr dcn Zuaven. Mit 8

Bildern in Farbendruck und einer Karte von
Algerien. 3 Thlr.

Pimodan, Erinnernngcn ans den Fcldzügcn in Italien

und Ungarn 1848 und 1849. 20 Ngr.
Preußens Kriegsruf odcr dic Kunst, sich mit den

Franzosen zu schlagen ist nicht dic, — sic zu schlagen.

6 Ngr.
Das Armstrong-Geschütz, seine Construktion und

Benutznng. 5 Ngr.
Betrachtungen übcr die Ursachen der Erfolge

Napoleons Hl. im letzten italien. Feldzuge. 3 Ngr.

In Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben:

hinterlassene Werke
des Generals Carl von Vlausewitz

über Krieg und McgWrung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; dic

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und dcr Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
cincr Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band Vili. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band !X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Baud X. Strategische Beleuchtung mehrerer Fcld¬

zügc von Sobicski, Fricdrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf cinmal genommen,
werdcn zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppellieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.
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